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71Z mEin düſterrs s Geheimniß
Roman von Hermine Frankenſtein

68 Fortſetzung achdruck verbotenUnd hier waren ſie in der Hand von Peter Fuchs

Jhr ungeheurer Werth die Thatſache daß er ſie in der
Gruft unter der verfallenen Kapelle verborgen hielt die
Heimlichkeit und Verſtohlenheit mit der er ſich benahm das
Alles verrieth nur zu wohl daß er auf keine ehrliche Weiſe
in ihren Beſitz gelangt ſei

Fuchs ließ die Steine wiederholt durch ſeine Hände
gleiten

Wie prüfend mit triumphirenden gierigen Blicken be
trachtete er einen nach dem andern er ſchwelgte in ihrem
Anblicke wie der Geizhals in dem Anblicke des Goldes das
ſeine ganze Seligkeit ausmacht

Endlich nahm er ein Juwel aus dem Vorrath weg ſteckte
es in ein kleines Lederbeutelchen das er aus der Taſche zog
und das er dann in ſeiner Bruſt verbarg Hierauf kehrte
er dann zu dem Grabe das er entweiht hatte zurück ſtecktedas Käſtchen mit ſeinem koſtbaren Jnhalte wieder an ſeinen

vorigen Platz und ſchob dann den Marmorengel an ſeine
Stelle

Alex wartete nicht um das Ende ſeiner Bewegungen zu
beobachten An allen Gliedern zitternd und mit zum Zer
ſpringen klopfendem Herzen eilte ſie die Treppe zur Kapelle
hinauf und verbarg ſich wieder hinter den Vorhängen des
Kirchenſtuhles

Es gelang ihr ſich vollkommen zu beruhigen ehe die tiefe
Stille des Gotteshauſes abermals durch Schritte unterbrochen
wurde

Sie verſtand jetzt den Grund von Fuchs Beſuch in der
Gruft eben um dieſe Zeit Sein Herr mußte ihn von ſeiner
bevorſtehenden vielleicht ſchon am nächſten Tage erfolgenden
Abreiſe verſtändigt haben Die Ruinen wurden geſcheuert
ſpäter wurden ſie von den Beſuchern angefüllt er konnte in
der kurzen Zeit die er noch im Schloſſe blieb keine beſſere
Gelegenheit finden die Gruft zu beſuchen

Von dem was ſie geſehen und gehört hatte
daß er in ſeinen Gewohnheiten und Geſchmacksrichtungen
ungemein verſchwenderiſch und luxuriös war Er mußte
alſo um ſeinen Neigungen fröhnen zu können nach und nach
immer einen der koſtbaren Steine verkauft haben Da er
nun jetzt nach London ging hatte er ſicherlich die Ausſicht
den Diamanten den er dem Käſtchen entnommen hatte zu
verkaufen Den Reſt ſeines Raubes ließ er in der Gruft
in ſicherem Verſtecke zurück bis er etwas brauchte oder bis
er Alles in größere Sicherheit bringen konnte

Das junge Mädchen überlegte das Alles mit
Klarheit und dachte dann darüber nach was
thun hätte

Jhr Blut rollte mit glühender Hitze durch die Adern
als ſie ſich verwirklichte wie viel ihre Entdeckung für ihren
Vater werth ſei Sie hieß für ihn Sicherheit Wiederein
ſetzung in ſeine rechtmäßige Stellung Sein Rang ſeine
Ehre ſein Reichthum überdies vielleicht auch die Wieder
vereinigung mit der geliebten Gattin die von ihm geſchieden
war und die wie Alex meinte ſich mit dem gegenwärtigen
Marquis von Heldenberg verlobt hatte waren durch ihren
Fund ihm geſichert

Doch was ſollte ſie thun vor Allem Sollte ſie ihren
Vater ſehen und ihm die freudige Botſchaft ihrer Entdeckungmittheilen Sie hätte die Polizei und die Gerichte von

Fuchs vermeintlicher Schuld verſtändigen können aber ſie war
zum Stillſchweigen verurtheilt bis ihr Vater ſie ihres Verſprechens unbedingter Verſchwiegenheit enthoben hatte Und

dann ſtieg in ihr der Gedanke auf ob denn Fuchs Schuld
als genügen nder Beweis für ihres Vaters Unſchuld hin
werden könnte Würde man die beiden nicht für Genoſſen
halten Würde Fuchs nicht vielleicht den Beſitz der Jnwelen
auf irgend eine glaubwürdige Art erklären War derenBeſitz überhaupt ein unbedingter Beweis dafür daß er ſeinen

Herrn den er gehaßt hatte auch ermordet habe oder war
derſelbe nur eine Vermuthung

Noch iſt meine Arbeit nicht gethan dachte Alex ſeuf
zend Jch habe zwar einen großen vielverſprechenden An
fang gemacht ich muß weiter gehen Meine Aufgabe ſchreitet
ihrem Ziele näher aber noch viel Schweres liegt vor mir
zu bewältigen Jch will hinter der Prinzeſſin Viktorine
zurückbleiben ich will die Zimmer des verſtorbenen Mar
quis durchſuchen und vielleicht fällt irgend ein Lichtſtrahl
auf die ganze furchtbare Sache Jedenfalls aber habe ich

wußte Alex

größter
ſie weiter zu

mir Fuchs Schuld klar gemacht und ich werde nicht eher
ruhen bis ſie nicht auch vor der Welt klar iſt

Ein Geräuſch machte ſich in dieſem Augenblick bemerkbar
Fuchs war von der Gruft heraufgeſtiegen und hatte dieſelbe
verſchloſſen Eine entſetzliche Angſt bemächtigte ſich Alex
als ſie den Schurken näher kommen hörte Fand er ſie in
ihrem Verſteck dann ſie für ihr Leben zittern denn
unzweifelhaft würde er die Gelegenheit wahrnehmen ſie für
immer zu beſeitigen u d jetzt kam er kam näher und uäher

Von einer raſchen Ein gebung j erfaßt bückte ſie ſich unter

den Sitz des Betſtuhles
Dieſe Bewegung rettete ſie
Fuchs kam das Kirchenſchiff entlang mit lautloſen kaßen

artigen Tritten und kam auch an dem großen mit Vor
hängen verhüllten Kirchenſtuhle vorbei doch bemerkte er
trotz ſeiner argwöhniſe chen Blicke die er in denſelben warf
nichts noch fiel ihm ein unter den hohen breiten Sitz des
ſelben zu ſchauen wo ein bleiches Geſicht angſtvoll an das
alte Holzgetäfel gedrückt war und die zarte bebende Geſtalt

ſich eng e e eLeiſe vor ſich hinpfeifend ſchritt er
Thüre blieb er wieder eine Weile ſtehen und Alex
es nicht ſich r rühren

Endlich ſchloß er die Thüre leiſe und entfernte ſich
Das Mädchen getrante ſich nicht eher aus ihrem Ver

ſtecke hervor bis ſie nicht ganz ſicher war Daß er nicht
mehr zurückkehren würde Dann ſchlich ſie heraus ſtreifte
den Staub von ihren feuchten Kleidern und glitt leiſe durch

weiter Bei der
wagte

geſtellt

Donnerstag den 5 December 1889
das Kirchenſchiſf

als ſie in den äußeren Ruinen angelangt war wo ſie jedoch
nicht lange verweilte Sorgfältig den Arbeitern aus dem
Wege gehend ging ſie auf die Terraſſe zurück und ſchritt
dann in fieberhafter Unruhe dieſelbe auf und ab

Es war eine Stunde ſpäter als ſie langſam und müde
die Stufen zu ihrem Zimmer hinaufſtieg Jn dem Gange
des oßeren Stockwerkes begegnete ihr Peter Fuchs ge
ſchmeidig wie immer und mit ruhiger undurchdringlicher
Miene Unwillkürlich wich ihm das Mädchen aus und er
bemerkte daß ihr Blick geſenkt und ihre Wangen ſchneeweiß
waren

Fuchs betrachtete ſie voll Argwohn
Wo ſind Sie in dem Regen geweſen Fräulein fragte

er barſch
Jch war in dem Säulengange

Sie wollte vorbei gehen aber der Kammerdiener vertrat
ihr den Weg

Werden Sie im Schloſſe bleiben oder werden Sie mit
der Prinzeſſin nach London gehen fragte er weiter

Alex ſchaute ihm jetzt ins Geſicht und es lag ein ſolcher
H dochmuth und Zorn in den Blicken ihrer blauen Augen und
in ihren ſtolzen Zügen daß der Haß den Fuchs gegen ſie
fühlte ſich nur vertiefte

Es muß dem Kammerdiener
berg wohl ganz gleichgiltig ſein
ſagte ſie eiſig Treten Sie zur

Eine gebieteriſche Bewegung
dieſem Befehle größeren Nachdruck

Unwillkürlich trat Fuchs zur Seite
begab ſich auf ihr Zimme

Finſteren Blickes ſtarrte ihr Todfeind nach der Thüre
als ſich dieſelbe bereits hinter ihr geſchloſſen hatte

Sie weiß daß ich ihr Feind bin murmelte er für ſich
Sie weiß daß ich ſie an jenem Tage tödten wollte als

das Schiff umkippte Ja ſie weiß zu viel und ich gäbe
viel darum zu wiſſen wie weit ſie es mit ihrem Spioniren

des Marquis von Helden
ob ich gehe oder bleibe
Seite
ihrer kleinen Hand gab

Alex ging weiter und

bereits gebracht hat Jch fange an zu glauben daß ſie
obgleich nur ein Mädchen gefährlich iſt Jch werde einen
dritten Verſuch machen ſie zu vernichten und diesmal ſoll

mißli nger Sie ſind ſchlau meine kleine Dame
chs ſind Sie doch uicht gewachſen

XXXIX
Schatten zwiſchen Schatten

Dienstages der ſich für die von Alex

es mir nicht
aber Peter Fuck

Ein
Der Abend jenes Dihernounen Miſſion ſo erfolgreich erwieſen hatte brach

mit Sturm und Unwetter über Heldenberg herein Heulendumſauſte der W id in heftigen Stößen das ſtattliche Schloß

WDie Wogen des Meeres ſchlugen mit wilder Gewalt gegen
die Klippen es war eine Nacht wie geſchaffen für Schiff
bruch und Unheil Der Regen klatſchte erbarmungslos
gegen die Fenſterſcheiben des Schloſſes und in tiefe Dunkel
heit gehüllt lag die ganze Natur

Schloß Heldenberg jedoch leuchtete im hellſten ſtrahlen
den Lichterglanze der durch die unverhüllten Feuſter weit
in die traurige Nacht hinaus Mann Die Ruinen waren
auch mit bunten farbigen Lampen glänzend beleuchtet dieKapelle jedoch lag faſt im Halbdunke t Man glaubte nicht

daß die fröhliche Geſellſchaft bis in deren geheili igte Näume
vordringen werde und hatte daher nur wenige Lichter in
derſelben aufgeſtellt

Sämmtliche Gewächshäuſer des
waren geplündert worden um mit ihrem duftenden Jnhalt
das Vorhaus und die Treppen zu ſchmücken Die große
Halle und der Empfangsſalon waren von mächtigem Feuer

ſtolzen Herrenhauſes

durchwärmt und Blumen prangten in allen Ecken und Enden

Der Marquis von Hel denberg ſaß in dem eleganten
Salon und lauſchte voll Angſt und Ungeduld auf den
draußen tobenden Sturm Es war kaum wahrſcheinlich
daß die J Viktorine an einem ſolchen Abende ihryehagliches Heim verlaſſen würde

Frau von Sturm theilte ſeine Unruhe und ſagte zu ihm

wird gewiß nicht kommen wenn ſie Dir
ihrer Zuneigung geben
Liebe kann ſie vermögen

Die Prinzeſſin
nicht einen ganz beſonderen Beweis
will Roland einzig und allein die
heute hierher zu kommen

Va es iſt eine entſetzliche Nacht verſetzte der Mar
is Höre nur wie der Sturm ſauſt als ob tauſendämone in den Lüften loegeiaſſen worden wären Eine

ſchreckliche Nacht für eine zarte Dame im Freien zu ſein
ſie werden gewiß nicht kommen

Nein vielleicht doch meinte Frau von Sturm die
Prinzeſſin ſetzt ſich ja keiner Erkältung aus ſie fährt im
geſchloſſenen Wagen ſo daß der Wind ihr nicht beikommen
kann Jch halte ſie halb und halb mit Dir verlobt Ro
land ſie wird Dich doch hierin nicht täuſchen wollen Ge
ben wir die Hoffnung noch nicht auf

Frau von Sturm s Vermuthung ſollte ſich als

m

De

richtig
erweiſen Ein mächtiger Beweggrund veranlaßte die Prin
zeſſin Heldenberg an dieſem Abend zu beſuchen ein Beweg
grund dem ſie nicht widerſtehen konnte Sturm und
Regen hatten da keinen Einfluß auf ſie konnten ihren Entſchluß nicht ändern der junge Graf Königshof und Aler

fanden ſich in dem Salon in feſtlicher Kleidung ein Der
Marquis warf dem Mädchen einen etwas nunfreundlichen
Blick zu und ſchaute dann nach der Uhr Es war bereits
ſieben und noch Niemand war aus Klippenburg angekommen

Eben wollte er ſeinen Befürchtungen erneuerten Ausdruck
geben als ein großer Wagen bei dem Schloſſe vorfuhr
Mit freudig aufleuchtendem Geſicht eilte der Marquis von
Heldenberg zum Eingangsthor hinab und empfing ſeine
Gäſte auf der beleuchteten Treppe

Sechs Damen verließen mit der Prinzeſſin den großen
Wagen Dieſe begrüßten den Marquis flüchtig und eilten
dann von der Haushälterin geführt in die Garderobe
zimmer

Fortſetzung folgt
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Wild
Ernſt v

gemeldet haben
Weg zu den pre
ſchloſſen wurde

nach den Stellen ſuchen
Wildenbruch
Trauerſpiel ein
nationalen Pa

enbruchs General Feldoberſt
Wildenbruchs General Feldoberſt dem wie wir bereits
angeblich durch ein direktes Verbot des Kaiſers der

ußiſchen Hofbühnen und allen Berliner Prvattheatern ver
liegt nun in Buchform vor und jeder Leſer kann heute

die das Verbot veranlaßt haben Ernſt von
der Sänger des Hohenzollernruhmes hat in dieſem
ien Hohenzollern zu ſeinem Helden gewählt den er vom
thos durchglüht ſein läßt und der die Rolle welche der

große Kurfürſt und deſſen Nachkommen in Deutſchland zu ſpielen be
rufen ſind
Markgraf von
zugleich der
An dem

Neffen
Kaiſer Ferdine
Böhmen und
für den freien
Der Kurfürſt
gehen ſelbſten

Höre

Wache auf

Brandenburg deutſche
Mitten im tobenden

Greife

mit prophetiſchem

Oheim des
Tage

kommt er nach Berlin Es
kaiſerlichen Räthe aus dem Fenſter warfen
Kaiſer Ferdinand den Bedrücker der

Geiſte vorausſieht Johann GeorgBrandenburg Jägerndorf iſt General Feldoberſt und
regierenden Kurfürſten von Brandenburg

den großen Kurfürſten aus der Taufe hebt
iſt die Zeit da die Böhmen in Prag die

Johann Georg ſieht im

da man

Proteſtanten und mahnt ſeinen
den Kurfürſten zum Kampf gegen die Pävpſtlichen und den

ind Er ſtellt dem Kurfürſten vor daß Schleſien
Mähren zu gewinnen ſeien daß Brandenburg zum Hort
Geiſt und das freie Wort in Deutſchland wie
aber wagt es nicht auf die Pläne ſeines
icht als dieſer ihm zuruft
Hohenz ollern ich rufe Dich

was Hohenzollern ſpricht
bevor es zu ſpät

Mark
Meere
ragend und ſtark

deutſcher Fürſt
Schwerte

Oheims einzr

Sei der Leucht thurm
Sohn meines Bruders

heute freiw illig zum
Ehe Du morgen gezwungen wirſt
Millionen im deutſchen Land
Blicken auf Dich

Mehr Gen
Schwan
Schwarzenberg von der

FeldolGeneral

in des c
Doch großer als
ergreift die Hat

r lnnämlich Eliſabeth

harren auf Dich hoffen auf Dich
Hohenzollern recke die Hand
Sprich ihre Lehre iſt meine Lehre
Deutſchland iſt nicht mehr in Wien
Deutſchland bin ich
Deutſchland iſt in Berlin
alt über den Kurfürſten als der General Feldoberſt hat

zenberg und dieſer vertritt die Sache Kaiſer Ferdinands Als
Rebellion der Proteſtanten ſpricht ruft der

erſt zorn nig
Will der Graf Schwarzenberg mich lehren
Mich nen W FürſtenD en der utſchen Ka zu ehren
Das iſt der Fluch der uns bricht
Wir haben einen Kaiſer von Deutſchland
Deutſchen Kaiſer haben wir nicht

der Ferdinand
Jhm klopft in ſeinem kalten Herzen
Ein Spanter iſt

Kein Tropfen Bluts für deutſches Land
irfürſten Kopf aber iſt die Furcht vor Ferdinands Macht

en der Muth für Deutſchland einzutreten Er
ni cht wohl aber thut dies eine Frau

Kurfürſten Friedrich von der Pfalz

im Herz
x r rn1d feine Ohm

die Battin d
ſie ruft dem Markgrafen zu

Dor KonJ 91Der Gener
Dienſte und de
kurze Glück und den Fall des

Feldoberſtneral
ſagt

Mit einer
Held geder
getragen und

t F Int des be

Der Du Koön
Sagen will ich Dir
Daß in der Welt der Erbärmlichkei
Seelen noch ſind die Dich verſteh n
al Feldoberſt widmet nun dem Kurfürſten Friedrich ſeine
as Trauerſpiel behandelt in den beiden letzten Atten das

Winterkönig Mit ihm fällt de Geder vor ſeiner Hinrichtung dem abgefallenen Dohng

in ſurbſf x rot rt uchtt und Aechktte findeſt

b 7 v 7 vHaſt ich zu n r Schergen gemdd
M Iſt Du reben ſollſt Du und ſeh n

v tWie die Seelen verſinken in Nacht
rei der Noth

ecklichen Tage

Sollſt W den Sch
Der Dir verkündet am ſchr
Deutſchl tand iſt todt

Art von Prophezeiung ſchließt die Tragödie ab Der
blonden Knaben den er in Berlin auf den Armen

der ſpäter zum großen Kurfürſten heranwuchs mit den
Schlußworten

Du mein C re iantheil und Recht
henzolle Du mein Geſchlecht

Dir meit Seelt ver icl
r mein Denken Sehnen

leſe t gr e rzensnotl

hier
und L ebe n

Seele umfaſſe
Deutſchland

glaubender
uDeutſchland

Das ich mit
Deutſchland

A H Götze in Frankfurt Man ſchreibt uns aus Frank
furt a M über die einmalige Gaſtdarſtellung Emil Götze s als
Lyonel in Flotows Martha Er iſt derſelbe geblieben und doch

ein Anderer geworden Alle Befürchtungen ob die lange Krankheit den
herrlichen Stimmmitteln des Künſtlers geſchadet haben könnte zer
floſſen in Nichts nachdem man ihn in einer ſeiner Glar izrollen ehier gehört nachd n er durch die Macht den W ohlklang und Liebrei
ſeiner Stimme ſich neuerdings in alle Herzen eingeſungen hat Darin
war er ganz der Götze den wir zuletzt vor zwei Jahren hier gehört
Und doch hat er ſich geändert Der glückliche Naturaliſt verſchwand
und hat dem legene Künſtler Platz gemacht Die Art wi
Götze jetzt ſeine wunderbaren Stimmmittel gebraucht zeugt von hoher
Künſtlerſchaft und iſt nur dazu angethan neue Blätter in der
Lorbeerkrone des vortrefflichen Künſtlers entfalten Das zahlreich
erſchienene Pu
ſpendete reichen Beife
falls nicht

Muſent
Berlin die Er
waren wie
gemeldet der
nebſt Gemahli
hauſes ſämmt
und zahlreiche
Rede hin auf
Hohenzollern
gelegten wiſſen
ſenden und de
lung von Schleo
des edlen Mannes und der
logiſchen Muſe
Verwaltungsdi
die Erlaubniß
der Univerſität Hin
Hierauf folgte
führt von Pr
Verbindungen

ofeſſor Möbius

ausverkauft
fehlten gleich

blikum das große Opernhaus war
und 5 rig n Vorheev v 2all Ullb ublichen Lorbeerkranze

n für Naturkunde or rgeſt ern Mittag 12 Uhr fand in
öffnung des Muſeums für Naturkunde ſtatt Zugeger

an anderer Stelle der vorliegenden Nummer ſchon kurz
Kaiſer die Kaiſerin der Erbprinz von Meiningen

n die Prinzeſſin Friedrich Karl die Prinzen des Königs
liche Miniſter War all Blumenthal Graf Walderſee
andere Perſonen Miniſter Goßler wies in längererdie Bedeninng des Jnſtituts auf die Fürſorge der

für die Wiſſenſchaft und auf die im Muſeum niederſchaftlichen Leiſtungen Er gedachte beſonders der Rei
ren Sammlungen ferner der Erzherzog Stephan Samm
ß Schaumburg welche durch die hochherzige Entſchließung

Erbinnen ſeiner Geſinnung dem minera
überwieſen worden iſtum als eil beſondere Zierderektor Beyr ig Profeſſor der Mineralogie erbat ſodann

des Kaiſers zur Eröffnung des Muſeums Der Rektor
iſchius brachte ein Hoch auf den Kaiſer aus

Beſichtigung durch das Kaiſerpaar ge
T Saal war prachtvoll geſchmückt

nunern und vollem Wichs vertraten

eine ein igehende

und Vereine init Ba
die hieſigen Hochſchulen

t 60 Geburtstag Anton Rubinſtein s Aus
wird uns noch
aus Anlaß des
der an
künſtleriſche i

dieſem Tage
Thätigkeit begeht ſympathiſche Feſtartikel

Tages finden mm

Petersburg
Zeitungen bringen
Rubinſtein s

fünfzigjährigen
Zur Feier des

interme 30 er gemeldet Die hieſigen
heutigen 60 Geburtstages Anton

un d iläu ſeinenzugleich das Jubiläum ſeiner

ehrere Concerte und muſikaliſche

rden müßte

Beranſtaltungen ſtatt
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Seite 10 Donnerstag

Auch in dieſem Jahre habe ich größere Poſten in

Chriſtliches Geſchäft
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Kleidervtoffen Tischdecken Nöbelstoffen und Teppichen Leinen und Baumwollenwaaren
bedentend im Preiſe herabgeſetzt und bietet ſich Gelegenheit wirklich gute Waaren für außergewöhnlich billige Preiſe zu erwerben

W Bamen und Kinder intermäntel werden à tout prix verkauft i
W Lichtensteim 35 Große

J J R

r

Ulrichſtraße 35

Stadt Theater
Direktion Julius Rudolph

Mittwoch den 4 December 1889
Außer Abonnement

Die Puppenfee
Pantomimiſches Ballet Divertiſſement in 1 Akt von J Haßreiter und F GaulJ

Muſik von Joſef Bayer

Dirigent Muſikdirektor Richard Jopke

Perſonen
Sir James Plumpſter Mohrin E Pabſtſchire S Rückert Poet S E RichterLady Plumpſterſchire K Willins Portier S C Drackle
Bob F Schubert J 1 S J SchumannJonny deren A Amthor 2 l e M SundbladBetſy Kindern 3 Syrolerin S Cl Markgraf
Tommy H Nietan 4 S ZimmermannDer Spielwaarenhändler L Hofmann 1 S A Kieſewetter
Sein Commis C Brinkmann 2 rn S L HerbſtDie Puppenfee J Schneider 3 x apanerin S D Klein
Japaneſin J H Richter 4 J FunkChineſin S Ehineſe Ad DalwigBebe ſpr Papa S J Schumann Ein Bauer J Zimmermann

und Mama S E Hofmann Deſſen Weib E HeinrichSpanierin J H Schmidt Deren Kind M Michel
I S M Krüger Eine Dienſtmagd M Wachter2 Trommel S A Gerland Ein Lohndiener A Schöne3 haſe S P Syllwaſchy Ein Commis A Runge
4 A Willmitz Ein Commiſſionär A SaſtaSteirerin H Rudolph Ein Briefträger C Markgraf

Verſchiedene mechaniſche Figuren
dw

Ort der Handlung Eine Spielwaarenhandlung

Großes Puppen Ballabile
Das Ballet iſt arrangirt von Herrn Balletmeiſter Gollinelli vom Stadttheater

zu Leipzig
Die neuen Dekorationen ſind ausgeführt in den Ateliers des Herrn Carl

Schwedler hier und des Herrn Sackviſcher Hofmalers Freter vom Stadttheater zu
Leipzig

Die neuen Maſchinerien ſowie das dekorative Arrangement der Schluß Apotheofe
erfunden vom ſtädt Obermaſchinen meiſter Herrn Heinr Richter und unter deſſen
vperſönlicher Leitung ausgeführt vom Theatermeiſter Herrn Ludwig

Die Beleuchtungseffekte ſind nach Angabe und unter Leitung des ſtädt Ober
maſchinenmeiſters Herrn Richter ausgeführt vom Beleuchtungsinſpektor Herrn Hickel

Die neuen cachirten Spiele ſind angefertigt nach Angabe und unter Leitung des
ſtädt Obermaſchinenmeiſters Herrn Richter vom Cacheur Herrn Meiwald

Die durchweg neuen Koſtüme ſind nach Wiener Figurinen theils in dem Abtelier
des Herrn J Lewin und B Chriſt theils vom Garderobeninſpektor Herrn Thomas
und der Obergarderobière Frau Steuer angefertigt

Vorher

Das Nachtlager in Granada
Romantiſche Oper in 2 Akten Muſik von Conradin Kreutzer

Perſonen
Ein Jäger
Gabriele
Gomez
Ambroſio ein alter Hirt Gabrielens Oheim
R 8Piero Hirten

Herr Voigt
Frl Prosky
Herr Czerny
Herr Pohl
Herr Stierlin
Herr Engelmann
Herr MarkgrafmGraf Otto ein deutſcher Ritter

Chor von Hirten Jagdgefolge Fackelträger
Zeit Mitte des 16 Jahrhunderts Ort Granada in Spanien

Nach der Oper größere Pauſe
Kaſſenöffnung 68 Uhr Anfang 7 Uhr Ende 10 Uhr

Wie allfährlich ſindet unſere

Ausſtellung theils tadelloſer theils
leicht beſchädigter Muſter Waaren

vom 5 bis 24 December d J ſtatt
wir bringen P Oststrrasse 90

zu ſehr billigen feſten Preiſen zum Verkauf
feine Holzwaaren Laubſägekaſten Tuſchkaſten
Reißzenge Taſchenmeſſer Portemonnaies
Notes Albums Schreibmappen Spiele u ſ w

Heinicke Tegetmeyen
Mühlgraben 3

Verkaufsausſtellnng

Poststrasse 910
dalleſche Wuppenklinik

Special Puppenhandlung und Reparaturen Anstalt

Leipzigerſtraße 29 am Thurm
1 großer Laden

mit Wohnung in der oberen Leipzigerſtraße eventuell ſofort zu vermiethen Offerten
unter N 140 in die Expedition des Generalanzeiger

Huſtenſtiller
Dr Leonhard s ſchleimlöſende

Thüringer Kräuter Caramellen lin
dern und beſeitigen ſofort jeden
Huſten ſind daher das vorzüglichſte
Genußmittel bei allen Bruſt und
Halsleiden Nur echt zu haben in
Packeten à 50 u 25 Pfg bei
Alb Schlüter Nachf Gr Steinſtr
G Osswalcdh Geiſtſtraße
Ernst Jentes ch Leipzigerſtraße
Albin Hentze Schmeerſtraße
E Walther Glauchaiſche Kirche 13
Felix Sioli Giebichenſtein

Alle Pelzarbeiten
werden ſorgfältig in meiner Werkſtatt
angefertigt und zu den niedrigſten
Preiſen berechnet

F R IoSse
Domplatz 5 an der Mühlgaſſe

Bei Eck Anton in Halle aS iſ
zu haben

Hallescher Kalender f 1890
mit Jahrmarkts Verzeichniß der Provinzen

Sachſen 2c 4 Bogen 40 20 Pfg
Halleſcher Wirthſchafts und
Hiſtorien Kalender für 1890

10 Bogen in 40 enthaltend Jahrmarkts
Verzeichniß Novellen viele Jlluſtrationen
als Gratiszugabe 1 Wandkalender und 1
Oeldruckbild Kaiſerl Familie 40 Pf
Wiederverkäufern zur Anſchaffung em

pfohlen

Den Herren
Molkerei und Gutsbeſttzern
Fuhrherren und ſonſtigen Conſumenten
empfiehlt billigſt und beſtens 1889er loſes
ſüßes und blumenreiches

R 2S WieſenhenI

E Bernick Magdeburg
Heu Exp Geſchäft

tet

S n J J 2

alle Sorten trocken und geſalzen Ma
joran Speile Bindfaden Papier
Hamburger Schmalz

Friſche Schwrinsleber
Maſchinen und Geräthe für

Feiſcherei Betrieb um s
uctou II alle a SGustav Hlöpfner Kl Klansſtr 13

Nachweis von hieſ n answärt
Hausſchlächtern 447
Sauerkohl

Zähnen zur angenehmſten Reinigung
Beſeitigung von Mund und Tabaksgeruch

empfiehlt

I Zahnweinſtein zur Siſtirung der Zahn
fäule Caries und um den Zähnen blen
dende Weiße und dem Mund liebliche
Friſche zu verleihen iſt unübertroffen ſeit
1863 C O Wunderlich s

aromatiſche Zahnpaſta

à 50 Pf bei C Kaiser Schmeer
ſtraße 24 Scheidelwitz Geiſtſtr 67
Harz 1 Klausſtr 17 A Steinbach
Königſtraße 16 171

v l Violine
zu Tanz und Unterhaltung übernimmt
bei ſolider Preisſtellung und guter Aus
führung Otto Schulz Muſiklehrer

Holzplatz 12
vom 1 Januar Mansfelderſtraße 21
NB Zum 1 Januar können noch einige

Schüler für Violine und Trompete am
Unterricht theilnehmen D

zff Hamb Schmalz
à Pfd 50 Pf

ff Heringe
7 Stück 25 Pf

A Trautwein
Gr Ulrichſtr 30

Das größte reine Koggenbrod
liefert die Brodfabrik Herrenſtr 1 nebſt
den bekannten Verkaufsſtellen

empfiehlt

9

G Apel Nachfolger
inh Foh C Carl MiülIe
Halle a S Gr Märkerstrasse 22
Billigste Bezugsquelle für sämmtliche

Gebrauchs uncdh Luxus Artikel in

Porzollan Steingut

Glas Siderolith etc
Bestäncliger Eingang von Neuheiten

9

e

KunſtVerein
Zu der heute ſtattgefundenen Verlooſung waren 11 Oelgemälde angekauft welche

auf folgende Aktien fielen
Nr 7 Norwegiſche Landſchaft von König an Frau Mechaniker Nockler

134 Stiller Tag am See von Wentſcher an Herrn Architekt Wrede
377 Gebirgsbach von Kubierſchky an Herrn Profeſſor Conrad
529 Waſſerfall von Lindlar an die Stadt Halle
166 Landſchaft von Boſch an Herrn Landgerichtspräſident Werner
308 Thalgrund von Reichenbach an Herrn Kaufmann Sachs
181 Roſen von Baaß an Frau Kommerzienräthin Riebeck
335 Ruine bei Abend von Bernardi an Herrn Fabrikant Eggert
353 Gewitterlandſchaft von Pitſchmann an Herrn Profeſſor Hiller
322 Winterabend von Flockenhaus an Herrn Glaſermeiſter Krauſe
469 An der Moſel von Aſtudin an Herrn Fabrikant Merkwitz

Ferner 39 Kupferſtiche Lichtbilder c Aktie
Nr 15 23 37 61 65 72 78 80 96 109 10 15 20 32 68 206 25

28 54 83 301 9 52 82 83 90 417 31 71 85 94 501 6 8 12
17 28 33 und 48

Der VorſtandHalle den 30 November 1889

Amtliche Bekanntmachungen
Ausſchreibung

Die Maler und Anſtreicher Arbeiten zum Bau der Volksſchule an der Leſſing
ſtraße ſollen im Wege der Wettbewerbung vergeben werden

Angebote ſind bis
Montag den 9 December Vormittags 10 Uhr

auf dem Stadtbauamte einzureichen woſelbſt die Bedingungen und Zeichnungen aus
liegen auch die Verdingungsanſchläge entnommen werden können

Halle a den 30 November 1889
Der Stadtbaurath

Lohauſen
Beim Herannahen des Winters werden die Beſtimmungen der Straßen Polizei

Ordnung nach welcher die Bürgerſteige von Eis und Schnee frei zu halten
bei Winterglätte mit Aſche rc zu beſtreuen und die auf denſelben be
findlichen Schlitterbahnen ſog Glandern ſofort zu zerſtören ſind zur ge
naueſten Beachtung hierdurch in Erinnerung gebracht

Gleichzeitig ergeht an das geſammte Publikum insbeſondere aber an Eltern
Lehrer und Erzieher das Erſuchen die Kinder auf das Strafbare des Glanderns
hinzuweiſen und dieſelben möglichſt davon abzuhalten

Halle a am 30 November 1889
Die Polizei Verwaltung

Bekanntmachung
Auf Grund des Geſetzes vom 24 Februar 1870 machen wir hierdurch be

kannt daß für die im December d Js ſtattfindende Wahl von 5 Mitgliedern zur
Handelskammer im I Wahlbezirke Stadt Halle a Saalkreis und Kreis Merſe
burg Herr Spritfabrikant Stadtrath Alb Ernſt zum Wahlkommiſſar vor
uns ernannt worden i

Halle a den 30 November 1889
Die Handelskammer

Bethcke Jung
Mit Bezug auf vorſtehende Bekanntmachung bringe ich hierdurch zur Kenntnif

der Wahlberechtigten daß die Wählerliſten des I Wahlbezirks vom 5 Decbr
bis einſchließlich 14 December in den Geſchäftsräumen der Handels
kammer großer Berlin 16 öffentlich ausliegen

Einwendungen gegen die Liſten ſind unter Beifügung der erforderlichen Beſchei
nigungen bis zum Ablaufe des zehnten Tages nach beendigter Auslegung bei der
Handelskammer anzubringen

Halle a den 2 December 1889
Der Wahlkommiſſar

Alb Ernſt

Ausſchreibung
Die Lieferung von gußeiſernen Säulen ſchmiedeeiſernen Trägern und Eiſenkon
ſtruktionen zum Neubau der Gasanſtalt I auf dem Holzplatze ſoll im Wege der Wett
bewerbung vergeben werden

Angebote ſind bis
Montag den 9 d Mts Mittags 12 Uhr

auf dem Bureau der Gas und Waſſerwerke Rathhausgaſſe Nr 1 einzureichen Die
Bedingungen und Zeichnungen liegen im Baubureau Hafenſtraße 1 aus

Halle a/S den 3 December 1889
Die Verwaltung der ſtädt Gas und Waſſerwerke
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